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Blumberg. Jetzt geht es wieder 
los: Die PS-Boliden der ADAC 
GT Masters gehen im Kampf 
und Zeiten und Punkte auf die 
sieben Rennstrecken der Sai-
son. Mit dabei im Teilnehmer-
feld der 64 Fahrer aus 23 Teams 
ist auch wieder der Blumberger 
Mike David Ortmann.

Am Wochenende startet das 
ADAC GT Masters in der Motor-
sport Arena Oschersleben in die 
zwölfte Saison. Einer ist beson-
ders gut vorbereitet – der Blum-
berger Mike David Ortmann. 
„Der Winter ist für einen Motor-
sportler eigentlich ein Graus. Er 
kommt immer zu früh und dau-
ert immer viel zu lange“, sagte 
der 18-Jährige mit einem Lächeln 
im Gesicht und fügte noch hinzu: 
„Doch der letzte Winter war sehr 
spannend für mich“.

Kein Wunder, ging es doch 
bereits Anfang Januar für den 
BWT-Mücke-Motorsport-Pilo-
ten zu seinem ersten 24-Stun-
den-Rennen nach Dubai. „Ich 
glaube von einem 24-Stunden-
Rennen träumt wohl jeder Fah-
rer. Doch in einem Land der Su-
perlative, in Dubai bei 25 Grad, 
bei blauem Himmel und Son-
nenschein im Winter – das war 
für mich ganz großes Kino. Ich 
kann mich nicht daran erinnern, 
dass ich beim Lernen jemals so 
viel Spaß hatte“, so der Youngs-
ter. Und erfolgreich verliefen die 
Tage von Dubai für ihn und sein 
Team auch, denn mit einem fünf-
ten Gesamtplatz in ihrem Debüt-
Rennen hatte wohl auch im Team 
BWT Mücke niemand gerechnet.

Kaum wieder nach Deutsch-
land zurückgekehrt, ging es auch 
gleich wieder zur nächsten Renn-
strecke. Diesmal stand ein ganz 
besonderer Lehrgang für den 
Auszubildenden zum Mechat-
roniker auf dem Stundenplan: 
„Mission Nordschleife“. Wer bis 
jetzt immer dachte, dass Renn-
fahrer generell und automa-
tisch auf der legendären Nord-
schleife an Rennen teilnehmen 
dürfen, der irrt. Denn 2015 führte 
der Deutsche Motorsport Bund 
(DMSB) die „Nordschleifen-Li-
zenz“ und ein „Register für Gelb-
verstöße“ ein – eine Maßnahme, 

die die Sicherheit auf der Renn-
strecke erhöhen soll und vor al-
lem Nordschleifen-Neulinge bes-
ser schulen und intensiver auf 
die besonderen Gegebenhei-
ten der 20,832 km langen le-
gendären Rennstrecke vorberei-
ten soll. Doch alle Theorie ist 
in diesem Fall nicht grau, denn 
für den Erhalt der „DMSB Per-
mit Nordschleife“, so die kor-
rekte Bezeichnung, steht nicht 
nur die Theorie auf der Agenda. 
Zusätzlich sind zwei Rennein-
sätze auf der Nordschleife zu 
absolvieren. Sein erstes Rennen 
hat der Förderkandidat der ADAC 
Stiftung Sport beim ersten Lauf 

der Langstreckenmeisterschaft 
am Nürburgring (VLN) mit ei-
nem dicken Ausrufezeichen be-
endet. Im Team PROsport Perfor-
mance um Teamchef Chris Esser 
ging Mike David Ortmann ge-
meinsam mit seinem Teamkol-
legen André Lotterer bei der 64. 
ADAC Westfalenfahrt mit einem 
Porsche Cayman (GT4-Fahrzeug) 
an den Start. Am Ende des Vier-
Stunden-Rennens hieß es Platz 4 
für die beiden Piloten. Und auch 
das zweite Ausrufezeichen hin-
terließ Mike David Ortmann 
beim zweiten Vier-Stunden-Ren-
nen des Deutschen Motorsport 
Verbandes mit einem gleich gu-

ten Ergebnis. „Natürlich wurmt 
es mich, das Podium gleich zwei 
Mal nur knapp verpasst zu ha-
ben. Aber das ist auch gleichzei-
tig mein Antrieb für die nächs-
ten Langstrecken-Rennen“, sagte 
der sympathische Racer.

Nur zehn Tage vor dem offi-
ziellen Start der ADAC GT Mas-
ters standen die alljährlichen 
Test- und Pressetage in der Mag-
deburger Börde auf der To-do-
Liste aller Teams. So auch für 
Mike David Ortmann und seinen 
Teamkollegen, den ehemaligen 
DTM- und Formel-1-Fahrer Mar-
kus Winkelhock. „Markus und 
ich kennen uns bereits. Wir hat-

ten unseren ersten gemeinsamen 
Einsatz bei den 24 Stunden von 
Dubai. In dieser GT-Masters-Sai-
son teilen wir uns das BWT-Mü-
cke-Motorsport-Cockpit des Audi 
R8 LMS mit der Startnummer 24. 
Die ersten beiden Testtage ver-
liefen sehr gut. Wir konnten alle 
geplanten Tests absolvieren und 
hatten keinerlei Probleme, den 
Audi auf einer schnellen Runde 
zu halten“, berichtete Ortmann 
und fügte hinzu: „So langsam 
wird es ernst. Ich freue mich rie-
sig und kann es kaum erwarten. 
Ich bin bereit“. Und dann woll-
ten wir von dem sympathischen 
Rennfahrer noch wissen, wel-
che Ziele er sich für dieses Jahr 
in der „Liga der Supersportwa-
gen“ vorgenommen hat. „Ganz 
klar. Ich möchte mir den Meis-
tertitel der Junior-Fahrer holen“. 
Ein Titel, der unter den Fahrern, 
die noch keine 25 Jahre alt sind, 
ausgefahren wird.

 Eine weitere tolle Nachricht 
erreichte den Youngster kurz vor 
Aufbruch in die neue Saison. 
Zum dritten Mal in Folge wählte 
das Gremium der Deutschen Post 
Speed Academy Mike David Ort-
mann in den Kreis der acht För-
derkandidaten. Dazu sagte Ort-
mann: „Das ist der Wahnsinn. 
Damit habe ich nicht gerechnet. 
Auch 2018 setzt das Gremium 
wieder sein Vertrauen in mich. 
Ich bin sehr stolz und werde al-
les daransetzen, seine Erwartun-
gen in mich zu erfüllen“.

Alle Rennen der Saison wer-
den live auf Sport 1 und im In-
ternet auf der Seite von sport1.
de übertragen.

RENNTERMINE

Bernau. Es läuft derzeit nicht 
in der Fußball-Brandenburg-
liga für die TSG Einheit Bernau. 
Von sechs Spielen der Rückrunde 
konnte das personell stark ge-
schwächte Team nur zwei ge-
winnen, musste drei Niederla-
gen hinnehmen, zuletzt gegen 
TuS Sachsenhausen (1:4). Coach 
Nico Thomaschewski war jedoch 
trotz der Niederlage zufrieden 
mit seiner Mannschaft. „Sie ha-
ben sich nicht aufgegeben, aber 
wenn du da hinten liegst, ist das 
gegen eine solche Betonmann-
schaft natürlich schwer.“ Am 
Sonnabend empfängt man um 
15 Uhr den Werderaner FC Vik-
toria. „Das ist eine defensiv sehr 
gute Mannschaft, die spielen tak-
tisch klug. Es wird ein schweres 
Spiel, auch vom Kopf her“, weiß 
der Trainer, der hofft, dass zu-
mindest Tom Schneider nach sei-
ner Verletzung zurück im Team 
sein wird.

Mit dem TuS Sachsenhausen 
bekommt es am Sonnabend 
Union Klosterfelde im Heimspiel 

zu tun. Die Gastgeber brauchen 
dringend Punkte, liegen derzeit 
auf Platz 11 gefährlich nahe an 
den Abstiegsrängen. Nicht ge-
rade hilfreich ist da, dass die 
Abwehr angeschlagen ist. Hin-
ter den Einsätzen von Michael 
Laletin und Martin Wenzeck 
steht verletzungsbedingt ein 
großes Fragezeichen. Auch Stür-
mer Paul Röwer ist angeschla-
gen. Tobias Marz wird nach sei-
ner Roten Karte im Spiel gegen 
den FSV Bernau ebenfalls feh-
len.  Das lässt Trainer Gerd Prö-
ger jedoch nicht als Entschul-
digung gelten. „Unser Kader ist 
groß genug“, findet der Coach, 
der die Sachsenhausener ganz 
genau kennt, schließlich war er 
dort selber Trainer.

Wenn am Sonnabend Preus-
sen Eberswalde um 15 Uhr im 
Westendstadion auf den RSV 
Waltersdorf trifft, kommen bei 
den Eberswaldern keine guten 
Erinnerungen an das Hinspiel 
auf. Das ging mit 0:6 Toren klar 
verloren. Dabei war die frühe 

Rote Karte gegen Stürmer So-
heil Gouhari (17. Minute) beim 
Stande von 1:0 für den RSV der 
Knackpunkt im Preussen-Spiel.

Die Preussen-Elf von Obrad 
Marjanovic will den vierten 
Heimsieg 2018. Nun geht es ge-
gen die Waltersdorfer, mit denen 
man eine ausgeglichene Bilanz 
von vier Siegen, ein Unentschie-
den und vier Niederlagen hat. 
Mit von der Partie bei den Preus-
sen sollte wieder Fatih Aydogdu 
nach seiner Erkältung sein. Dann 
könnte Trainer Marjanovic mit 
seiner wohl spielstärksten Elf 
auflaufen. (bag/ug)

  1. Ludwigsfelder FC 20    37:10   43
  2. FSV Bernau 21    37:28   41
  3. TSG Einheit Bernau 21    45:29   40
  4. MSV Neuruppin 20    54:26   36
  5. Grün-Weiß Lübben 21    40:33   35
  6. Oranienburger FC Eintracht 20    36:32   32
  7. TuS Sachsenhausen 20    36:27   31
  8. Preussen Eberswalde 20    34:42   27
  9. SV Falkensee-Finkenkrug 19    39:32   22
10. BSV Guben Nord 20    26:32   22
11. Union Klosterfelde 19    25:35   21
12. RSV Waltersdorf 19    29:36   20
13. FC Eisenhüttenstadt 19    30:42   20
14. Werderaner FC Viktoria 19    27:45   19
15. FC Stahl Brandenburg 20    27:43   17
16. Eintracht Miersd./Zeuthen 20    25:55   15

Finowfurt. Zum ersten von drei 
Heimspielen in Folge empfangen 
die Landesliga-Handballer des 
Finowfurter SV am Sonnabend 
den Tabellennachbarn und di-
rekten Kontrahenten im Kampf 
gegen den Abstieg, die TSG Lie-
benwalde. Anwurf dazu wird um 
17 Uhr in der heimischen Hans-
Wendt-Sporthalle sein.

Beide Teams stecken vier 
Spieltage vor Saisonende tief 
drin im Abstiegskampf und nur 
ein Sieg hilft beiden wirklich 
weiter. Im Hinspiel trennte man 
sich 22:22 unentschieden, der-
zeit sind beide punktgleich Zehn-
ter bzw. Elfter und nur durch das 
Torverhältnis voneinander ge-
trennt. Bei Punktgleichheit zählt 
allerdings der direkte Vergleich. 
Auch das macht also diese Par-
tie so eminent wichtig und von 
daher ist auch davon auszuge-
hen, beide Kellerkinder werden 
sich ganz sicher nichts schenken 
und den unbedingten Sieg an-
streben. Mehr an Spannung und 
Brisanz geht also nicht und FSV-
Trainer Toni Renz bringt es auf 
den Punkt: „Der Auswärtssieg 
in Bad Freienwalde wäre nichts 
mehr wert, wenn wir heute ver-
geigen. Solche 6-Punkte-Spiele 
gegen direkte Mitkontrahenten 
im Kampf um den Klassenerhalt 
musst Du gewinnen, ansonsten 
sinken alle dann noch verblei-
benden Chancen auf den Null-
punkt. Ich setze auf die Kampf-
kraft und Nervenstärke meines 
Teams und natürlich auf die 
Unterstützung unserer Fans in 
diesem so wichtigen Duell im 
Kampf für den Klassenerhalt und 
gegen den Abstieg“.

Allemal spannend und inte-
ressant dürfte es auch schon 
im Vorspiel ab 15 Uhr werden. 
dann nämlich treffen die Ver-
bandsliga-Frauen des FSV als 
Tabellenvierter (19:13-Punkte) 
auf den Zweiten HSC Potsdam 
(25:7-Punkte). Das Hinspiel in 
der Landeshauptstadt verloren 
die Schorfheiderinnen nur knapp 
mit 19:22. Diesmal soll der Spieß 
umgedreht werden, um sich da-
mit im dann letzten Saisonspiel 
gegen Templin alle Chancen auf 
den noch möglichen dritten Ta-
bellenplatz zu erhalten. (hmi)

Eberswalde. Am Wochenende 
stehen für die Tischtennisteams 
in der Regionalliga Nord, der 
Oberliga Nord/Ost und der Ver-
bandsoberliga der Männer die 
letzten Saisonspiele an. Während 
für die Frauen und die Männer 
des TTC Finow I die Partien ohne 
große Bedeutung sind, bleibt es 
für die Frauen vom TTC II  span-
nend. 

In der Regionalliga Nord müs-
sen die Finowerinnen (7.) am 
Sonnabend beim ESV Prenzlau 
(4.) antreten. Beide Teams haben 
die Klasse  gesichert und können 
locker aufspielen.

Die zweite Finower Frauen-
mannschaft kann nur noch den 

Relegationsplatz sichern. Die-
ser ermöglicht den Klassener-
halt über Spiele gegen die Vize-
meister der Verbandsoberligen. 
Die TTC-II-Frauen müssen am 
Sonnabend in Cottbus (7.) und 
tags darauf bei Eintracht Berlin 
(5.) antreten. Selbst bei zwei Nie-
derlagen könnte es für Rang 8 rei-
chen. Voraussetzung ist, dass der 
SC Siemensstadt (9.) gegen east-
side berlin II (1.) und die Füchse 
Berlin (5.) nicht gewinnt. 

Die Finower Männer (7.) ste-
hen nicht mehr unter Siegzwang, 
denn sie haben die Verband-
soberliga Ost für ein weiteres 
Jahr vorzeitig gesichert. Jedoch 
will man sich gegen Tabellenfüh-

rer TSV Stahnsdorf achtbar aus 
der Saison und von den Fans ver-
abschieden. Die Gäste benötigen 
noch einen Punkt zum direkten 
Aufstieg in die Oberliga Nord/
Ost. Beginn ist in der Heinz-See-
ger-Halle am Sonnabend um 14 
Uhr. Auf Landesebene stehen 
noch zwei Spieltage an.

Erst nach den letzten Punkt-
spielen wollen die TTC-Verant-
wortlichen die Planungen für 
die neue Saison angehen. Da-
bei geht es  auch um die Beset-
zungen der Mannschaften. Neu-
zugänge oder Wechsel sind noch 
nicht bekannt. Auch da will man 
den Ausgang der aktuellen Sai-
son abwarten.  (sb)

Bernau. Das 22. Vereinsturnier 
des 1. Ju-Jutsu-Vereins Bernau 
findet am Sonnabend in der 
Erich-Wünsch Sporthalle statt. 
Gemeldet haben insgesamt 225 
Kämpfer der Altersklassen U 8 
bis zu den Senioren im Ju-Jutsu 
Fighting. Die Sportler aus aus elf 
Bundesländern und 25 Vereinen 
marschieren 9.30 Uhr zur feierli-
chen Eröffnung ein. Der Eintritt 
ist frei. (dl)

ERGEBNISSE

Mike David Ortmann vor dem Saisonauftakt der ADAC GT Master in der Motorsport Arena Oschersleben

„Ich bin bereit“

 Voller Selbstbewusstsein und Vorfreude auf die Saison:  Mike David Ortmann  Foto: Michael Schulz
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Blumberg. Jetzt geht es wieder 
los: Die PS-Boliden der ADAC 
GT Masters gehen im Kampf 
und Zeiten und Punkte auf die 
sieben Rennstrecken der Sai-
son. Mit dabei im Teilnehmer-
feld der 64 Fahrer aus 23 Teams 
ist auch wieder der Blumberger 
Mike David Ortmann.

Am Wochenende startet das 
ADAC GT Masters in der Motor-
sport Arena Oschersleben in die 
zwölfte Saison. Einer ist beson-
ders gut vorbereitet – der Blum-
berger Mike David Ortmann. 
„Der Winter ist für einen Motor-
sportler eigentlich ein Graus. Er 
kommt immer zu früh und dau-
ert immer viel zu lange“, sagte 
der 18-Jährige mit einem Lächeln 
im Gesicht und fügte noch hinzu: 
„Doch der letzte Winter war sehr 
spannend für mich“.

Kein Wunder, ging es doch 
bereits Anfang Januar für den 
BWT-Mücke-Motorsport-Pilo-
ten zu seinem ersten 24-Stun-
den-Rennen nach Dubai. „Ich 
glaube von einem 24-Stunden-
Rennen träumt wohl jeder Fah-
rer. Doch in einem Land der Su-
perlative, in Dubai bei 25 Grad, 
bei blauem Himmel und Son-
nenschein im Winter – das war 
für mich ganz großes Kino. Ich 
kann mich nicht daran erinnern, 
dass ich beim Lernen jemals so 
viel Spaß hatte“, so der Youngs-
ter. Und erfolgreich verliefen die 
Tage von Dubai für ihn und sein 
Team auch, denn mit einem fünf-
ten Gesamtplatz in ihrem Debüt-
Rennen hatte wohl auch im Team 
BWT Mücke niemand gerechnet.

Kaum wieder nach Deutsch-
land zurückgekehrt, ging es auch 
gleich wieder zur nächsten Renn-
strecke. Diesmal stand ein ganz 
besonderer Lehrgang für den 
Auszubildenden zum Mechat-
roniker auf dem Stundenplan: 
„Mission Nordschleife“. Wer bis 
jetzt immer dachte, dass Renn-
fahrer generell und automa-
tisch auf der legendären Nord-
schleife an Rennen teilnehmen 
dürfen, der irrt. Denn 2015 führte 
der Deutsche Motorsport Bund 
(DMSB) die „Nordschleifen-Li-
zenz“ und ein „Register für Gelb-
verstöße“ ein – eine Maßnahme, 

die die Sicherheit auf der Renn-
strecke erhöhen soll und vor al-
lem Nordschleifen-Neulinge bes-
ser schulen und intensiver auf 
die besonderen Gegebenhei-
ten der 20,832 km langen le-
gendären Rennstrecke vorberei-
ten soll. Doch alle Theorie ist 
in diesem Fall nicht grau, denn 
für den Erhalt der „DMSB Per-
mit Nordschleife“, so die kor-
rekte Bezeichnung, steht nicht 
nur die Theorie auf der Agenda. 
Zusätzlich sind zwei Rennein-
sätze auf der Nordschleife zu 
absolvieren. Sein erstes Rennen 
hat der Förderkandidat der ADAC 
Stiftung Sport beim ersten Lauf 

der Langstreckenmeisterschaft 
am Nürburgring (VLN) mit ei-
nem dicken Ausrufezeichen be-
endet. Im Team PROsport Perfor-
mance um Teamchef Chris Esser 
ging Mike David Ortmann ge-
meinsam mit seinem Teamkol-
legen André Lotterer bei der 64. 
ADAC Westfalenfahrt mit einem 
Porsche Cayman (GT4-Fahrzeug) 
an den Start. Am Ende des Vier-
Stunden-Rennens hieß es Platz 4 
für die beiden Piloten. Und auch 
das zweite Ausrufezeichen hin-
terließ Mike David Ortmann 
beim zweiten Vier-Stunden-Ren-
nen des Deutschen Motorsport 
Verbandes mit einem gleich gu-

ten Ergebnis. „Natürlich wurmt 
es mich, das Podium gleich zwei 
Mal nur knapp verpasst zu ha-
ben. Aber das ist auch gleichzei-
tig mein Antrieb für die nächs-
ten Langstrecken-Rennen“, sagte 
der sympathische Racer.

Nur zehn Tage vor dem offi-
ziellen Start der ADAC GT Mas-
ters standen die alljährlichen 
Test- und Pressetage in der Mag-
deburger Börde auf der To-do-
Liste aller Teams. So auch für 
Mike David Ortmann und seinen 
Teamkollegen, den ehemaligen 
DTM- und Formel-1-Fahrer Mar-
kus Winkelhock. „Markus und 
ich kennen uns bereits. Wir hat-

ten unseren ersten gemeinsamen 
Einsatz bei den 24 Stunden von 
Dubai. In dieser GT-Masters-Sai-
son teilen wir uns das BWT-Mü-
cke-Motorsport-Cockpit des Audi 
R8 LMS mit der Startnummer 24. 
Die ersten beiden Testtage ver-
liefen sehr gut. Wir konnten alle 
geplanten Tests absolvieren und 
hatten keinerlei Probleme, den 
Audi auf einer schnellen Runde 
zu halten“, berichtete Ortmann 
und fügte hinzu: „So langsam 
wird es ernst. Ich freue mich rie-
sig und kann es kaum erwarten. 
Ich bin bereit“. Und dann woll-
ten wir von dem sympathischen 
Rennfahrer noch wissen, wel-
che Ziele er sich für dieses Jahr 
in der „Liga der Supersportwa-
gen“ vorgenommen hat. „Ganz 
klar. Ich möchte mir den Meis-
tertitel der Junior-Fahrer holen“. 
Ein Titel, der unter den Fahrern, 
die noch keine 25 Jahre alt sind, 
ausgefahren wird.

 Eine weitere tolle Nachricht 
erreichte den Youngster kurz vor 
Aufbruch in die neue Saison. 
Zum dritten Mal in Folge wählte 
das Gremium der Deutschen Post 
Speed Academy Mike David Ort-
mann in den Kreis der acht För-
derkandidaten. Dazu sagte Ort-
mann: „Das ist der Wahnsinn. 
Damit habe ich nicht gerechnet. 
Auch 2018 setzt das Gremium 
wieder sein Vertrauen in mich. 
Ich bin sehr stolz und werde al-
les daransetzen, seine Erwartun-
gen in mich zu erfüllen“.

Alle Rennen der Saison wer-
den live auf Sport 1 und im In-
ternet auf der Seite von sport1.
de übertragen.

! 13. bis 15. April: 
Oschersleben
! 27. bis 29. April: Auto-
drom Most (Tschechien)
! 8. bis 10. Juni: Red Bull 
Ring Spielberg (Östereich)
! 3. bis 8. August: 
Nürburgring
! 17. bis 19. August: 
Zandvort (Niederlande)
! 7. bis 9. September: 
Sachsenring
! 21. bis 23. September: 
Hockenheimring
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Bernau. Es läuft derzeit nicht 
in der Fußball-Brandenburg-
liga für die TSG Einheit Bernau. 
Von sechs Spielen der Rückrunde 
konnte das personell stark ge-
schwächte Team nur zwei ge-
winnen, musste drei Niederla-
gen hinnehmen, zuletzt gegen 
TuS Sachsenhausen (1:4). Coach 
Nico Thomaschewski war jedoch 
trotz der Niederlage zufrieden 
mit seiner Mannschaft. „Sie ha-
ben sich nicht aufgegeben, aber 
wenn du da hinten liegst, ist das 
gegen eine solche Betonmann-
schaft natürlich schwer.“ Am 
Sonnabend empfängt man um 
15 Uhr den Werderaner FC Vik-
toria. „Das ist eine defensiv sehr 
gute Mannschaft, die spielen tak-
tisch klug. Es wird ein schweres 
Spiel, auch vom Kopf her“, weiß 
der Trainer, der hofft, dass zu-
mindest Tom Schneider nach sei-
ner Verletzung zurück im Team 
sein wird.

Mit dem TuS Sachsenhausen 
bekommt es am Sonnabend 
Union Klosterfelde im Heimspiel 

zu tun. Die Gastgeber brauchen 
dringend Punkte, liegen derzeit 
auf Platz 11 gefährlich nahe an 
den Abstiegsrängen. Nicht ge-
rade hilfreich ist da, dass die 
Abwehr angeschlagen ist. Hin-
ter den Einsätzen von Michael 
Laletin und Martin Wenzeck 
steht verletzungsbedingt ein 
großes Fragezeichen. Auch Stür-
mer Paul Röwer ist angeschla-
gen. Tobias Marz wird nach sei-
ner Roten Karte im Spiel gegen 
den FSV Bernau ebenfalls feh-
len.  Das lässt Trainer Gerd Prö-
ger jedoch nicht als Entschul-
digung gelten. „Unser Kader ist 
groß genug“, findet der Coach, 
der die Sachsenhausener ganz 
genau kennt, schließlich war er 
dort selber Trainer.

Wenn am Sonnabend Preus-
sen Eberswalde um 15 Uhr im 
Westendstadion auf den RSV 
Waltersdorf trifft, kommen bei 
den Eberswaldern keine guten 
Erinnerungen an das Hinspiel 
auf. Das ging mit 0:6 Toren klar 
verloren. Dabei war die frühe 

Rote Karte gegen Stürmer So-
heil Gouhari (17. Minute) beim 
Stande von 1:0 für den RSV der 
Knackpunkt im Preussen-Spiel.

Die Preussen-Elf von Obrad 
Marjanovic will den vierten 
Heimsieg 2018. Nun geht es ge-
gen die Waltersdorfer, mit denen 
man eine ausgeglichene Bilanz 
von vier Siegen, ein Unentschie-
den und vier Niederlagen hat. 
Mit von der Partie bei den Preus-
sen sollte wieder Fatih Aydogdu 
nach seiner Erkältung sein. Dann 
könnte Trainer Marjanovic mit 
seiner wohl spielstärksten Elf 
auflaufen. (bag/ug)

  1. Ludwigsfelder FC 20    37:10   43
  2. FSV Bernau 21    37:28   41
  3. TSG Einheit Bernau 21    45:29   40
  4. MSV Neuruppin 20    54:26   36
  5. Grün-Weiß Lübben 21    40:33   35
  6. Oranienburger FC Eintracht 20    36:32   32
  7. TuS Sachsenhausen 20    36:27   31
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Brandenburgligisten Einheit Bernau, Union Klosterfelde und Preussen Eberswalde spielen vor heimischer Kulisse

Drei Spiele, neun erhoffte Punkte

Mit dem Ball auf Augenhöhe: Jens Manteufel, Kapitän von Einheit 
Bernau Foto: Dirk Schaal

FSV-Männer
erwarten Krimi
im Abstiegsduell
Finowfurt. Zum ersten von drei 
Heimspielen in Folge empfangen 
die Landesliga-Handballer des 
Finowfurter SV am Sonnabend 
den Tabellennachbarn und di-
rekten Kontrahenten im Kampf 
gegen den Abstieg, die TSG Lie-
benwalde. Anwurf dazu wird um 
17 Uhr in der heimischen Hans-
Wendt-Sporthalle sein.

Beide Teams stecken vier 
Spieltage vor Saisonende tief 
drin im Abstiegskampf und nur 
ein Sieg hilft beiden wirklich 
weiter. Im Hinspiel trennte man 
sich 22:22 unentschieden, der-
zeit sind beide punktgleich Zehn-
ter bzw. Elfter und nur durch das 
Torverhältnis voneinander ge-
trennt. Bei Punktgleichheit zählt 
allerdings der direkte Vergleich. 
Auch das macht also diese Par-
tie so eminent wichtig und von 
daher ist auch davon auszuge-
hen, beide Kellerkinder werden 
sich ganz sicher nichts schenken 
und den unbedingten Sieg an-
streben. Mehr an Spannung und 
Brisanz geht also nicht und FSV-
Trainer Toni Renz bringt es auf 
den Punkt: „Der Auswärtssieg 
in Bad Freienwalde wäre nichts 
mehr wert, wenn wir heute ver-
geigen. Solche 6-Punkte-Spiele 
gegen direkte Mitkontrahenten 
im Kampf um den Klassenerhalt 
musst Du gewinnen, ansonsten 
sinken alle dann noch verblei-
benden Chancen auf den Null-
punkt. Ich setze auf die Kampf-
kraft und Nervenstärke meines 
Teams und natürlich auf die 
Unterstützung unserer Fans in 
diesem so wichtigen Duell im 
Kampf für den Klassenerhalt und 
gegen den Abstieg“.

Allemal spannend und inte-
ressant dürfte es auch schon 
im Vorspiel ab 15 Uhr werden. 
dann nämlich treffen die Ver-
bandsliga-Frauen des FSV als 
Tabellenvierter (19:13-Punkte) 
auf den Zweiten HSC Potsdam 
(25:7-Punkte). Das Hinspiel in 
der Landeshauptstadt verloren 
die Schorfheiderinnen nur knapp 
mit 19:22. Diesmal soll der Spieß 
umgedreht werden, um sich da-
mit im dann letzten Saisonspiel 
gegen Templin alle Chancen auf 
den noch möglichen dritten Ta-
bellenplatz zu erhalten. (hmi)

Eberswalde. Am Wochenende 
stehen für die Tischtennisteams 
in der Regionalliga Nord, der 
Oberliga Nord/Ost und der Ver-
bandsoberliga der Männer die 
letzten Saisonspiele an. Während 
für die Frauen und die Männer 
des TTC Finow I die Partien ohne 
große Bedeutung sind, bleibt es 
für die Frauen vom TTC II  span-
nend. 

In der Regionalliga Nord müs-
sen die Finowerinnen (7.) am 
Sonnabend beim ESV Prenzlau 
(4.) antreten. Beide Teams haben 
die Klasse  gesichert und können 
locker aufspielen.

Die zweite Finower Frauen-
mannschaft kann nur noch den 

Relegationsplatz sichern. Die-
ser ermöglicht den Klassener-
halt über Spiele gegen die Vize-
meister der Verbandsoberligen. 
Die TTC-II-Frauen müssen am 
Sonnabend in Cottbus (7.) und 
tags darauf bei Eintracht Berlin 
(5.) antreten. Selbst bei zwei Nie-
derlagen könnte es für Rang 8 rei-
chen. Voraussetzung ist, dass der 
SC Siemensstadt (9.) gegen east-
side berlin II (1.) und die Füchse 
Berlin (5.) nicht gewinnt. 

Die Finower Männer (7.) ste-
hen nicht mehr unter Siegzwang, 
denn sie haben die Verband-
soberliga Ost für ein weiteres 
Jahr vorzeitig gesichert. Jedoch 
will man sich gegen Tabellenfüh-

rer TSV Stahnsdorf achtbar aus 
der Saison und von den Fans ver-
abschieden. Die Gäste benötigen 
noch einen Punkt zum direkten 
Aufstieg in die Oberliga Nord/
Ost. Beginn ist in der Heinz-See-
ger-Halle am Sonnabend um 14 
Uhr. Auf Landesebene stehen 
noch zwei Spieltage an.

Erst nach den letzten Punkt-
spielen wollen die TTC-Verant-
wortlichen die Planungen für 
die neue Saison angehen. Da-
bei geht es  auch um die Beset-
zungen der Mannschaften. Neu-
zugänge oder Wechsel sind noch 
nicht bekannt. Auch da will man 
den Ausgang der aktuellen Sai-
son abwarten.  (sb)

Frauen vom TTC Finow II müssen noch um Klassenerhalt zittern

Relegation noch nicht perfekt

Reist für die letzten beiden Spiele extra aus Norwegen an: Anni Jor-
dan vom TTC Finow II Foto: Andreas Gora

Kämpfer treffen 
sich in Bernau
Bernau. Das 22. Vereinsturnier 
des 1. Ju-Jutsu-Vereins Bernau 
findet am Sonnabend in der 
Erich-Wünsch Sporthalle statt. 
Gemeldet haben insgesamt 225 
Kämpfer der Altersklassen U 8 
bis zu den Senioren im Ju-Jutsu 
Fighting. Die Sportler aus aus elf 
Bundesländern und 25 Vereinen 
marschieren 9.30 Uhr zur feierli-
chen Eröffnung ein. Der Eintritt 
ist frei. (dl)

FUSSBALL
Kreisoberliga, Nachholespiel
Kremmen –  Biesenthal                     6:0

  1. FSV Forst Borgsdorf 20    56:16   49
  2. TuS  Sachsenhausen II 20    42:21   43
  3. FC Kremmen 21    55:28   39
  4. SV Friedrichsthal 20    43:32   38
  5. Rot-Weiß Schönow  20    49:29   37
  6. Einheit Zepernick  20    42:43   34
  7. SG Mildenberg  18    38:29   30
  8. Blau-Weiß Leegebruch  21    30:36   30
  9. Eintracht Bötzow 19    48:33   28
10. Grün-Weiß Bergfelde 20    27:29   26
11. SV Rüdnitz/Lobetal 20    36:28   24
12. FSV Bernau II 20    38:48   22
13. SpG Finow/Lichterfelde 20    30:45   17
14. FV Preussen Eberswalde II 21    21:60   17
15. PSV Zehlendorf 20    30:56   13
16. SV Biesenthal 18    15:67     8

Kreisliga Ost
Zühlsdorf –  Liepe                        4:1

  1. Grün-Weiß Ahrensfelde II 21    98:22   55
  2. FV Liebenwalde 20    58:24   43
  3. SG Zühlsdorf 20    40:25   40
  4. FSV Lok Eberswalde 19    55:31   35
  5. 1.FC Finowfurt 21    59:40   35
  6. BSV Blumberg 19    41:26   33
  7. SpG Oderberg/Lunow 20    51:40   33
  8. SC Althüttendorf 18    40:45   24
  9. SG Liepe 21    42:51   24
10. FSV Schorfh. Joachimsthal II 18    41:49   22
11. SV Beiersdorf 18    32:53   22
12. 1.FV Eintracht Wandlitz II 21    32:54   22
13. TSG Einheit Bernau II 21    31:59   21
14. SG Brodowin 19    24:41   18
15. FSV Fortuna Britz II 18    26:60   13
16. Waldhof Spechthausen 18    25:75   10

1. Kreisklasse Ost
Biesenthal II– Ahrensfelde III         2:3
Lok Eberswalde II – Tornow                      1:3

  1. Einheit Zepernick II 20   84:  23   44
  2. Eberswalder SC 19   52:  18   44
  3. SpG Finow/Lichterfelde II 19   63:  37   41
  4. FSV Basdorf 19   61:  38   39
  5. Minerva Zerpenschleuse 21   80:  61   39
  6. Rot-Weiß Werneuchen 19   55:  35   35
  7. SV Rüdnitz/Lobetal II 19   62:  50   30
  8. SV Melchow/Grüntal 20   57:  48   30
  9. Friedrichswalder SV 20   49:  51   25
10. Grün-Weiß Ahrensfelde III 21   42:  48   24
11. Blau-Weiß Ladeburg 20   43:  61   21
12. Titania Kruge 20   38:  59   21
13. Ostender SC Eberswalde 19   37:  56   18
14. SV Biesenthal II 17   30:  43   17
15. FSV Lok Eberswalde II 20   27:  72   12
16. SV Tornow 19   23:103     9

ERGEBNISSE


